

































































Unternehmerreise nach Usbekistan – 23.09. bis 01.10.2012
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft  
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de 
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: 0351 2802-7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de 
Orte: Taschkent, Andijan und Samarkand 
geplante Programmpunkte:
n Gespräche mit Vertretern des Deutschen Generalkonsulats und der 
 Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien in Taschkent
n individuelle Betriebsbesichtigungen in Taschkent
n Treffen mit Vertretern der IHK Usbekistan und der IHK Andijan
n ganztägiges Unternehmertreffen in Andijan
n individuelle Firmenbesuche in Andijan
n Exkursion nach Samarkand
Gern können Sie weitere Informationen anfordern.
1Außenwirtschaftsnachrichten 6/2012
Im Blickpunkt
Eine einheitliche und moder-
ne Rechtsgrundlage für die 
Korruptionsvorbeugung und 
-bekämpfung schaffen – das 
will der britische Gesetzgeber 
mit dem Bribery Act erreichen. 
Der in einigen Branchen und 
Märkten bestehenden „Kor-
ruptionskultur“ („Culture of 
Bribery“) soll auf nationaler 
und internationaler Ebene 
entgegengewirkt werden. Mit 
seinem weiten Anwendungs-
bereich setzt der UK Bribery 
Act 2010 neue Maßstäbe in 
der internationalen Korrupti-
onsbekämpfung. Er löst den 
US-amerikanischen Foreign 
Corrupt Practices Act als das 
bislang strengste ausländi-
sche Gesetz auf diesem Ge-
biet ab.
Die vier Straftatbestände des 
UK Bribery Act 2010 umfas-
sen: aktive Bestechung, pas-
sive Bestechung, Bestechung 
einer ausländischen Amtsper-
son sowie die Haftung von 
Unternehmen für das Unter-
lassen der Vorbeugung von 
Korruptionsdelikten durch 
sogenannte assoziierte Perso-
nen (Sections 1, 2, 6 und 7). 
Natürlichen Personen droht 
eine Freiheitsstrafe von bis zu 
zehn Jahren und/oder eine 
„Compliance ist überall“  
Am 1. Juli 2011 ist der UK Bribery Act 2010 in Kraft getreten. Das Antikor-
ruptionsgesetz wirkt deutlich über die Grenzen des Vereinigten Königreichs 
hinaus. Das bedeutet Handlungsbedarf auch für deutsche Unternehmen, die 
international tätig sind.
3 ›› Sachsen global 
4 ›› Länder und Märkte
6 ›› Markt- und Länderveranstaltungen
10 ›› Messen und Ausstellungen 
15 ›› Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
17 ›› Fort- und Weiterbildung 








nach oben nicht begrenzte 
Geldstrafe, wenn sie eines der 
genannten Korruptionsde-
likte begehen. Unternehmen 
können zu einem Bußgeld in 
unbegrenzter Höhe verurteilt 







ten Personen („Associated 
Person“) im Unternehmens-
interesse begangen wurden. 
Unter assoziierten Personen 
sind natürliche oder juris-
tische Personen zu verste-
hen, die Dienste für oder im 
Namen des Unternehmens 
erbringen („a person who 
performs services for or on 
behalf of the organisati-
on“). Diese weite Auslegung 
schließt alle Personen ein, 
die fähig sind, im Unterneh-
mensinteresse Bestechungs-
delikte zu begehen. Für Mit-
arbeiter des Unternehmens 
gilt eine widerlegbare Ver-
mutung, dass sie für und im 
Namen des Unternehmens 
handeln. Auch Subunterneh-
mer und Lieferanten kön-
nen erfasst sein, soweit sie 
Dienste und Dienstleistun-
gen für und im Namen des 
Unternehmens erbringen. 
Allerdings können sich Un-
ternehmen dieser Haftung 
durch den Nachweis entzie-
hen, dass sie angemessene 
Maßnahmen („Adequate Pro-
cedures“) getroffen haben, 
um Korruptionshandlungen 
durch mit ihnen assoziierte 
Personen zu verhindern. Da-
durch will das Gesetz syste-
matische Korruptionsprakti-
ken bekämpfen. Im Einzelfall 
muss das Unternehmen ge-
genüber der Verfolgungsbe-
hörde nachweisen, dass es 
sich beim durch eine asso-
ziierte Person begangenen 
Korruptionsdelikt um einen 




Das Gesetz umfasst auch so-
genannte Beschleunigungs-
zahlungen („Facilitation Pay-
ments“) und Aufwendungen 
für Bewirtung und Geschen-




und in gutem Glauben erfol-
gen, werden sie allerdings als 
wichtiger Bestandteil der Ge-
schäftswelt anerkannt.
Die Bedeutung für deutsche 
Unternehmen liegt in der 
exterritorialen Wirkung des 
neuen Gesetzes. Die Korrup-
tionshandlung der verbun-
denen Person muss näm-
lich nicht auf dem Gebiet 
des Vereinigten Königreichs 
stattfinden und auch nicht 
zwingend britische Staats-
angehörige betreffen. So-
mit hat der UK Bribery Act 
weitreichende Folgen, die 




erstreckt sich auf ausländi-
sche Unternehmen, sofern 
sie „Geschäfte im Vereinigten 
Königreich betreiben“. Hierfür 
ist der Nachweis einer offen-
sichtlichen Geschäftstätigkeit 
beziehungsweise -präsenz im 
Vereinigten Königreich not-
wendig. Es bleibt vorerst ab-
zuwarten, wie die britischen 
Gerichte diese Vorausset-
zung im Einzelfall auslegen 
werden. Nach Ansicht der 
britischen Regierung dürf-
te allein das Vorhandensein 
einer Tochtergesellschaft im 
Vereinigten Königreich noch 
nicht ausreichen, um unter 
das neue Gesetz zu fallen. 
Im März 2011 hat das briti-
sche Justizministerium Leitli-
nien erlassen, die Grundsätze 
für geeignete und angemes-
sene Maßnahmen zur Ver-
hinderung von Korruptions-
straftaten durch assoziierte 
Personen festlegen. Sie sind 
nicht rechtsverbindlich, son-
dern als Empfehlungen und 
Hilfestellungen für Unter-
nehmen zu verstehen. Zehn 
Fallstudien verdeutlichen, wie 
geeignete Maßnahmen je-
weils aussehen können. Dabei 
hat der Gesetzgeber bedacht, 
dass die Herausforderungen, 
denen kleine, mittlere und 
multinationale Unternehmen 
im Rahmen der Korrupti-
onsverhinderung begegnen, 
gegebenenfalls sehr unter-
schiedlich sind. Die konkrete 
Umsetzung der Grundsätze 
kann daher variieren, sofern 















macht, ambitionierter Akteur 
auf internationaler Bühne, 
größte Demokratie der Welt 
– Indien hat in den vergan-
genen Jahren für Schlagzeilen 
gesorgt. Auch in Sachsen ist 
das Interesse an dem 1,2 Mil-
liarden Einwohner zählenden 
südasiatischen Land mit sei-
nen ausgeprägten kulturellen, 
sprachlichen und regionalen 
Unterschieden sowie den zum 
Teil massiven wirtschaftlichen 
und sozialen Gegensätzen 
groß. Die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH (WFS) 
hat Indien bereits seit Jahren 
im Fokus. Im Vordergrund ih-
rer Aktivitäten stehen insbe-
sondere zwei Branchen: die 
Automobilindustrie und der 
Maschinen- und Anlagenbau. 
Gerade die Kfz-Branche in 
Indien ist weltweit einer der 
am stärksten wachsenden 
Märkte und einer der we-
sentlichen Wachstumstreiber 
des Subkontinents. Für 2012 
werden erneut zweistellige 
Steigerungsraten beim Kfz-
Absatz erwartet, denn der 
Aufholbedarf ist immens. 
Zahlreiche Fahrzeugpremi-
eren sind geplant und die 
Hersteller erweitern ihre Ka-
pazitäten. Die bisherigen 
Entwicklungen zeigen, dass 
Indien dabei ist, sich zu ei-
nem internationalen Zent-
rum der Automobilindustrie 
in den Bereichen Produktion, 
Forschung und Entwicklung 
sowie Export zu entwickeln. 
Wachstumsmotoren sind die 





Dementsprechend ist der 
Kreis der Personen immer 
größer geworden, die sich 
ein Fahrzeug leisten können. 
Und auch bei den indischen 
Käufern gilt deutsche Qua-
lität als Aushängeschild. Der 
Marktanteil der deutschen 
Hersteller in Indien ist so 
hoch wie nie zuvor. Aufgrund 
erheblicher Zölle sowie zu-
sätzlicher Abgaben expor-
tieren diese aber nur wenige 
Fahrzeuge komplett nach In-
dien – das wird sich auch in 
Zukunft nicht ändern. Damit 
ist klar, dass die Investitionen 
der internationalen Hersteller 
in Indien weiter zunehmen 
werden. Große Firmen wie 
BMW, Volkswagen, Daimler 
und MAN haben sich bereits 
niedergelassen. Bekannte 
Zulieferer wie Bosch und ZF 
Friedrichshafen sind ebenfalls 
schon vor Ort. Produkte und 
Erfahrungen aus Deutschland 
sind gefragt. 
Die Ausgangssituation für 
sächsische Firmen ist daher 
hervorragend. „Das Potenzi-
al der sächsischen Industrie 
hat man auch in Indien er-
kannt. Insbesondere für un-
seren Maschinenbau, speziell 
für Ausrüster und Zulieferer, 
bieten sich hier große Chan-
cen“, sagt Peter Nothnagel, 
Geschäftsführer der WFS. 
Seine Mitarbeiter bieten Un-
ternehmen aus Sachsen auf 
ihrem Weg nach Indien Un-
terstützung an. Auf Unter-
nehmerreisen, wie im Novem-
ber 2011 unter Leitung des 
Sächsischen Staatsministers 
für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr, Sven Morlok, nach 
Chennai und Pune, werden 
mittels Kooperationsbörsen, 
Firmenbesuchen und Treffen 
mit hochrangigen Industrie-
vertretern Möglichkeiten für 
TATA Motors, der größte indische Automobilhersteller
(Auto)Mobiles Indien
Besuch bei VW India in Pune
den Markteintritt und poten-
zielle Partner für sächsische 
Firmen sondiert. 
In diesem Jahr organisiert 
die WFS im Rahmen des 
Landesmesseprogramms ei-
nen „Sachsen-live“-Gemein-
schaftsstand auf der Messe 
Industrial Trade Fair INDIA in 
New Delhi. Vom 21. bis 24. 
November 2012 präsentieren 
sich dort Vertreter aus den 
Bereichen Maschinen- und 
Anlagenbau, Automatisie-
rungstechnik, Oberflächen- 




men wenden sich bitte an die 




















Zentralasien – Ein Engagement lohnt sich!
Ungeachtet aller Schwierig-
keiten bleiben die Länder 
Zentralasiens wichtige Märk-
te für deutsche Unterneh-
men, wenn auch die Länder 
immer einzeln betrachtet 
werden sollten – von einem 
einheitlichen Markt oder gar 
Investitionsstandort Zent-
ralasien ist man noch weit 
entfernt. Alle Länder waren 
zu sowjetischen Zeiten eher 
Rohstofflieferanten, die Ver-
arbeitung fand bis auf einige 
Ausnahmen in anderen Uni-
onsrepubliken statt. Insofern 
waren und sind die Län-
der Zentralasiens praktisch 
gezwungen, eine eigene, di-
versifizierte Volkswirtschaft 
aufzubauen. Und genau hier 
können deutsche Unterneh-
men ansetzen und tun dies 
auch seit vielen Jahren.
Der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) 
hatte diesem Umstand sehr 
früh Rechnung getragen 
und Mitte der 90er Jahre 
bereits Repräsentanzen der 
Deutschen Wirtschaft in Ka-
sachstan und Usbekistan ge-
gründet. Seit 2008 betreut 
die frühere Repräsentanz in 
Kasachstan als Delegation 
der Deutschen Wirtschaft 
für Zentralasien mit Sitz in 
Almaty/Kasachstan nunmehr 
die gesamte Region.
In Zeiten sinkender Res-
sourcen rücken natürlich 
rohstoffreiche Länder in 
den Blickpunkt. Kasachstan, 
Turkmenistan sowie Usbekis-
tan gehören ohne Zweifel zu 
diesen Ländern. Technologie 
aus Deutschland genießt in 
allen Ländern Zentralasiens 
generell einen ausgezeichne-
ten Ruf. Die Nachfrage ist in 
Bereichen der Bau- und Bau-
stoffmaschinen, des Straßen-
baus sowie der Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Produk-
te sehr hoch. Dies bedeutet 
allerdings nicht automatisch 
leichtes Spiel für deutsche 
Anbieter. Ungeachtet der an-
erkannt hohen Qualität spielt 
natürlich auch der Preis eine 
entsprechende Rolle, beson-
ders in den ärmeren Ländern 
der Region.
Das Hauptaugenmerk deut-
scher Unternehmen liegt 
seit Ende der 90er Jahre auf 
Kasachstan. In den übri-
gen zentralasiatischen Staa-
ten gibt es – mit Ausnahme 
von Usbekistan mit etwa 
50 ständigen Firmenprä-
senzen – jeweils nur weni-
ge deutsche Unternehmen, 
die eine Repräsentanz oder 
Tochtergesellschaft unterhal-
ten. Turkmenistan beginnt 
sich langsam zu öffnen, 
wenn es auch verfrüht wäre, 
von einer nachhaltigen Ver-
änderung der Wirtschaftsbe-
dingungen für ausländische 
Firmen zu sprechen. Tadshi-
kistan und Kirgistan werden 
auf absehbare Zeit weiterhin 
nur in Nischen Geschäfts-
möglichkeiten für deutsche 
Unternehmen bieten, wenn 
auch das Bemühen der Län-
der um ausländische Investi-
tionen unübersehbar ist. Ge-
schäfte hier sind in der Regel 
mit internationalen Finanzie-
rungen möglich.
Fazit: Ein Engagement in 
Zentralasien lohnt sich, wenn 
auch mit schnellen Gewinnen 
nicht zu rechnen ist. Langer 
Atem und gute Kontakte 
versprechen langfristig inter-
essante Projekte und stabile 
Geschäftsbeziehungen.
Taschkent und Andijan
Taschkent, die Hauptstadt Us-
bekistans, umfasst ca. 2 Mio. 
Einwohner und ist an der 
Grenze zu Kasachstan nörd-
lich der großen Seidenstra-
ße, an den Ausläufern des 
Tienschan-Gebirges gelegen. 
Taschkent ist Wirtschafts- 
und Dienstleistungszentrum 
des Landes. 2008 wurden 
in Taschkent 17 % des lan-
desweiten Bruttoinlandspro-
duktes erwirtschaftet. Die 
Dienstleistungsbranche mit 
66 % ist dabei der bestim-
mende Sektor. Aber auch 
die Industrie mit 16 % und 
die Bauwirtschaft mit 8 % 
spielen eine wichtige Rolle. 
In Taschkent sind zahlrei-
che große Unternehmen aus 





delt. Die Stadt verfügt über 
eine verhältnismäßig gut aus-
gebaute Infrastruktur. Auch 
die führenden Universitäten 
des Landes und zahlreiche 
Forschungsinstitute befinden 
sich in Taschkent.
Das Gebiet Andijan liegt im 
östlichsten Teil des Landes. 
Es ist zugleich die bevölke-
rungsreichste Region und 
eine der führenden Indust-
rieregionen Usbekistans. Die 
größten Städte des Gebiets 
sind Andijan, Asaka und 
Schachrichon. Diese umfas-
sen gegenwärtig etwa 80 
große Industrieunternehmen. 
Eine Spitzenposition nimmt 
das Gebiet bei der Anzahl 
der neu gegründeten Unter-
nehmen mit ausländischer 
Beteiligung ein. Besonders 
die Leichtindustrie weist ein 
hohes Entwicklungstempo 
auf. Im Gebiet befinden sich 





Usbekistan ist mit 28 Mio. 
Menschen das bevölkerungs-
reichste Land in Zentralasien, 
das seit etlichen Jahren mit 
erstaunlich stabilen Wachs-
tumsraten aufwarten kann.
Die Autoindustrie gilt als wich- 
tiger Motor der usbekischen 
Wirtschaft. Rohstoffe und 
Baumwolle sind die Haupt-
ausfuhrgüter. Ausgehend von 
der Struktur der Industriepro-
duktion Usbekistans ergeben 
sich die meisten Geschäfts-
chancen in der Brennstoffin-
dustrie, der Leichtindustrie 
mit dem Schwerpunkt Tex-
tilien/Bekleidung, der Nah-
rungsmittelwirtschaft und im 
NE-Hüttenwesen. Im Kfz-
Sektor, der dem Umsatz nach 
fünftstärksten Branche, gibt 
es Anknüpfungspunkte in 
der Zulieferindustrie. Ein be-
Unternehmerreise nach Usbekistan eröffnet wertvolle Kontakte
Die IHK Dresden führt in Kooperation mit der IHK Usbekistan vom 23. September bis 1. Oktober 2012 eine branchen-
offene Unternehmerreise nach Taschkent und Andijan durch. Mit der Unternehmerreise sollen die traditionell guten 
Beziehungen zwischen Usbekistan und der sächsischen Wirtschaft erneuert und vertieft werden.
Geplante Programmpunkte*
Im Mittelpunkt dieser Unternehmerreise stehen die Markterkundung sowie die Anbahnung von Geschäftskontakten. 
Zu diesem Zweck wird in Andijan ein ganztägiges Unternehmertreffen stattfinden. Mithilfe der IHK Usbekistan wer-
den für jedes teilnehmende Unternehmen individuell Termine und Kontakte zu lokalen Firmen und Ansprechpartnern 
hergestellt. Außerdem werden Treffen mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft sowie Firmenbesuche organisiert. Ein 
besonderes „Highlight“ der Reise ist zudem die Exkursion nach Samarkand. Die Reise wird durch das EU-Projekt Enter-
prise Europe Network unterstützt und steht allen sächsischen Unternehmen offen. Die IHK Dresden und IHK Usbekistan 
laden alle sächsischen Firmen herzlich zur Teilnahme ein.
Weitere Informationen: Herr Robert Beuthner, Tel. (0351) 2802-224, E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
Sonntag, 23. September 2012
Anreise von Prag nach Taschkent
Montag, 24. September 2012
Briefing mit Vertretern des Deutschen Generalkonsulats 
und der AHK Zentralasien in Taschkent, individuelle Ge-
spräche, individuelle Betriebsbesichtigungen
Dienstag, 25. September 2012
Treffen mit Vertetern der IHK Usbekistan in Taschkent,
individuelle Betriebsbesichtigungen
Mittwoch, 26. September 2012
Flug von Taschkent nach Andijan
Treffen mit Vertetern der IHK Andijan in Andijan
Donnerstag, 27. September 2012
Ganztägiges Unternehmertreffen in Andijan
Freitag, 28. September 2012
Individuelle Firmenbesuche in Andijan
Besuch touristischer Ziele
Samstag, 29. September 2012
Flug von Adijan nach Taschkent
Sonntag, 30. September 2012
Exkursion nach Samarkand
Montag, 1. Oktober 2012
Abreise von Taschkent nach Prag
* Stand: Mai 2012 
deutender Nachfragesektor 
in Bezug auf Maschinen und 
Anlagen bleibt die Landwirt-
schaft.
(d/r.b., Quelle: Delegation 







Potenziale für deutsche Unternehmen; rechtliche Rahmen-
bedingungen; finanzielle Unterstützung; Erfahrungsberichte
Ort: 
IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40, 01239 Dresden
Termin: 11. Juni 2012, 14:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Indien




Die Städtepartnerschaft mit Bologna, 1962 begründet und 
1997 erneuert, kann in diesem Jahr auf 50 Jahre ihres Beste-
hens zurückblicken. Den Höhepunkt der Aktivitäten bildet die 
Jubiläumsfeier am 6. Juni in der Alten Börse, die gemeinsam 
mit dem Italien-Stammtisch organisiert wird.
Teilnehmer: 
an Italien interessierte Unternehmen; auf Einladung!
Ort:  Alte Handelsbörse, 04109 Leipzig
Termin: 6. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Stadt Leipzig, IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Italien
Jubiläumsfeier/Italien-Stammtisch „50 Jahre Städtepartnerschaft Leipzig – Bologna“
Einführung in den italienischen Bausektor/energieeffizientes Bauen –
Informationsveranstaltung zur Unternehmerreise nach Bologna
Thema:
Die Referenten führen in den italienischen Bausektor mit Schwer-
punkt auf energieeffizientes Bauen ein, geben Infos zu Rechtsfra-
gen in Bezug auf Bauleistungen in Italien, zu Essentials im Italien-
Geschäft und informieren über die geplante Unternehmerreise vom 
18. bis 21. Oktober zur internationalen Baumesse SAIE in Bologna.
Teilnehmer: 
aus den Bereichen energieeffiziente Sanierung, Baumateri-
alien, -technologien, Gebäudeautomatisierung, erneuerbare 
Energien, Infrastrukturbau etc. 
Ort:  IHK zu Leipzig
Termin: 20. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, Italienische 
Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: IHK zu Leipzig 
 Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 





Mit Unterstützung des Enterprise Europe Network (EEN) sind 
Unternehmensbesichtigungen und ein Besuch der Messe „Riga 
Food“ geplant. Sowohl Leipzig als auch Riga werden als attrak-
tive Standorte für Direktinvestitionen vorgestellt. Ein Unterneh-
mertreffen mit lettischen Firmen im Rahmen geplanter Koopera-
tionsgespräche bietet die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch.
Ort:  Riga
Termin:  6. bis 9. September 2012
Entgelt: kein Teilnehmerbeitrag (Kosten für Anreise und 
Übernachtung müssen selbst getragen werden)
Veranstalter: IHK zu Leipzig








Informationen über den Markt Österreich und betriebs-
wirtschaftliche Besonderheiten; Informationen über 
rechtliche Besonderheiten; Projektpräsentation sowie 
Tipps für die Angebotspräsentation in Österreich; im An-
schluss individuelle Gespräche mit den Länderexperten 
der AHK möglich
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  13. Juni 2012, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich




Unternehmerreise der Branchen Umwelttechnik und erneuerbare Energien
Thema: 
Im Vordergrund steht die Anbahnung von Geschäftskon-
takten zwischen sächsischen und philippinischen Unter-
nehmen und/oder Institutionen. Zu diesem Zweck wird für 
die teilnehmenden Unternehmen ein Profil erstellt und mit 
dem kooperationssuchenden Unternehmen verglichen.
Ort:  Manila
Termin: 8. bis 15. September 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Deutsch-Philippinische IHK




Rechtliche Rahmen der Einstellung in Russland; Rekrutierung 
des Personals in Russland, Vergütung, Weiterbildung, Training, 
Führung, Motivation – praktischer Bericht eines Personalleiters
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 28. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Informationsveranstaltung: „Aspekte Ihres unternehmerischen Engagements in Russland - Personalproblematik“
Unternehmerreise
Thema: 
Kooperationsbörse, Präsentationen sächsischer und russi-
scher Unternehmer, individuelle Unternehmertreffen und 
Unternehmensbesuche, Gespräche mit Vertretern der Stadt- 
und Kreisverwaltung bzw. Fachministerien, kulturelles Rah-
menprogramm
Teilnehmer: 
insbesondere aus den Branchen Automobilindustrie, Bio-
technologie, Maschinen- und Anlagenbau, Mikroelektronik/
IKT, Umwelttechnik, Energie, Logistik
Ort:  Wolgograd (Russland)
Termin: 8. bis 12. Oktober 2012
Entgelt: 400,00 EUR zzgl. Reisekosten (ca. 490,00 EUR), 
Hotel (ca. 90,00 EUR/Nacht), Visum (55,00 EUR); 
Eine Förderung durch europäische Mittel und 
dadurch die Verringerung des Teilnehmerbei-
trags wird momentan geprüft.
Veranstalter: IHK zu Leipzig und IHK Wolgograd








Einzelgespräche zu Geschäftskontakten in die Türkei mit 
einem Vertreter der Deutsch-Türkischen Auslandshandels-
kammer.
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  25. Juni 2012, 
 Einzelgespräche ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Deutsch-Türkische IHK






Anbahnung bzw. Ausbau von Geschäftskontakten 
Ort: 
Hanoi und Ho Chi Minh City
Termin: 
17. bis 23. November 2012
Entgelt:  1.900,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz, Delegation der deutschen 
 Wirtschaft Vietnam






Einzelgespräche für Handelsvertreter mit Vertretern von Bot-
schaften und Institutionen, welche aus ihrem Land eine Liste 
von Unternehmen vorlegen, die Handelsvertreter in Deutsch-
land suchen. 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz




Vorstellung der Exportinitiativen Medizintechnik, Erneuer-
bare Energien, Energieeffizienz mit ihren vom Bund geför-
derten Angeboten für Unternehmen
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  5. Juli 2012, 10:00-12:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz







Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
INDIEN
 11.06.2012 Wirtschaftstag Dresden 
 06.09.2012 Recht und Steuern in Indien Chemnitz 
ITALIEN
 06.06.2012 Jubiläumsfeier/Stammtisch Leipzig 
 20.06.2012 Italienischer Bausektor/energieeffizientes Bauen  Leipzig 
LETTLAND
 06.-09.09.2012 Delegationsreise Riga 
ÖSTERREICH
 13.06.2012 Workshop Dresden 
PHILIPPINEN
 08.-15.09.2012 Unternehmerreise Manila
RUSSLAND
 28.06.2012 Personalproblematik Leipzig 
 08.-12.10.2012 Unternehmerreise Wolgograd 
SLOWAKEI
 11.09.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
TSCHECHIEN
 21.06.2012 Sächsisch-Tschechisches Unternehmerinnentreffen Löbau 
TÜRKEI
 25.06.2012 Beratungstag Dresden 
USBEKISTAN
 23.09.-01.10.2012 Unternehmerreise Taschkent, Andijan 
VIETNAM
 17.-23.11.2012 Unternehmerreise Hanoi/  Ho Chi Minh City 
WELTWEIT
 27.06.2012 Internationaler Handelsvertretertag Chemnitz 
 05.07.2012 Exportinitiativen vorgestellt Chemnitz 
Name:  ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
 ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 




IT & Business – Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services
Stuttgart – 23. bis 25. Oktober 2012
Thema: 
In diesem Jahr findet die IT & Business bereits zum vierten 
Mal statt. Die Messe zeigt betriebswirtschaftliche IT-Lösun-
gen und -Services, die auf den Bedarf der mittelständischen 
Wirtschaft ausgerichtet sind. Sie gilt inzwischen als wichtigs-
te IT-Messe im Süden Deutschlands. In jedem Jahr beein-
druckt der hohe Anteil an Neubesuchern, die sowohl einen 
umfassenden Überblick über die aktuelle IT-Landschaft ge-
winnen wollen als auch mit spezifischen Interessenschwer-
punkten zum IT-Event im Herbst anreisen. Das exzellente 
Informationsangebot aus Keynotes, Podiumsdiskussionen 
und Vorträgen stößt auf ungebrochen hohes Interesse.
Partner der Messe sind der BITKOM und der VDMA.
Die sächsischen IHKs bieten erstmals einen Firmengemein-
schaftsstand an. Weniger Kosten und Aufwand vor und 
während der Messe ermöglichen den Ausstellern am Ge-
meinschaftsstand optimale Rahmenbedingungen für ihre 
Präsentation.
Produkte: Planung der Unternehmensressourcen (ERP), 
Kundenbeziehungsmanagement (CRM), Systeme 
zur Fertigungssteuerung (MES), Produktionspla-
nung und -steuerung (PPS), Geschäftsanalytik 
(BI), IT-Sicherheit, Datenzentrum & Infrastruk-
tur, Cloud Computing, Zeitwirtschaft, Zugang, 
Zutritt, Open Source, Business Process Manage-
ment (BPM) und Green IT
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




















Sächsischer Firmengemeinschaftsstand auf der CeBIT 2013 | 5. bis 9. März 2013
im Bereich CeBIT pro – Professionelle ITK Lösungen für Unternehmen
Themen:
Business IT • Business Communications & Networks • ICT Infrastructure
Vorteile des Gemeinschaftsstandes:
 ∙ Kleine individuelle Fläche – großer Auftritt der Gruppe
 ∙ Einsparung bei Kosten- und Organisationsaufwand vor und während der Messe
 ∙ Stand-Infrastruktur (Lounge, Lager, Catering, Hostess, Standwache) vorhanden
 ∙ Organisatorische Standbetreuung während der Messe
Ihr Ansprechpartner: 




Indien | Industrial Trade Fair InDIA
new Delhi – 21. bis 24. november 2012
Thema: 
In diesem Jahr richtet die Deutsche Messe AG die In-
dustrial Trade Fair INDIA erstmals in Delhi aus. Auf dem 
modernen Messegelände des India Expo Centre, Greater 
Noida, werden neben der INDUSTRIAL AUTOMATION 
INDIA vier weitere Messen parallel organisiert: die MDA 
INDIA, die Surface INDIA, die CeMAT INDIA und die La-
ser INDIA.
Zu den in Delhi stark vertretenen Branchen zählt unter 
anderem die Automobilindustrie. Der größte indische Au-
tomobilhersteller Maruti Suzuki produziert im Süden Del-
his jährlich mehr als 1,2 Millionen PKWs. Auch Zulieferer 
wie Knorr Bremse oder Goodyear Tyres haben sich dort 
angesiedelt. Weitere Branchen sind die Elektro- und Phar-
maindustrie, die Nahrungsmittelproduktion, die Lederin-
dustrie sowie der Maschinen- und Anlagenbau. 
Interessierte sächsische Unternehmen sollten sich bereits jetzt 
an die WFS wenden – die Mitarbeiter informieren Sie gern. 
Produkte:  Automatisierung, Fertigungsautomatisierung, 
Maschinenbau, IT-Dienstleistungen, Kom-
ponenten, Steuerungssysteme, Leitsysteme, 
Instandhaltung, Dienstleistungen, Kommuni-
kationssysteme, Sensorsysteme, Messtechnik, 
Schaltanlagen, Handhabungstechnik, Robotik, 
Elektrotechnik, Prüftechnik, Montagetechnik, 
industrielle Bildverarbeitung, Regel- und Steu-
ertechnik, Wireless LAN, Datenerfassungsgeräte
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Sylvia Sadlo 
 Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) 
 Tel.: 0351 2138-143, Fax: 0351 2138-399
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(c/s.f.)
Türkei | TATEF – Internationale Ausstellung der Metallindustrie-Technologie
Istanbul – 2. bis 7. Oktober 2012
Thema: 
Vom 2. bis 7. Oktober 2012 geht der Blick der Metallver-
arbeiter wieder in die Türkei, zu der mit über 400 Aus-
stellern auf 34.000 m² und 8 Ausstellungshallen größten 
türkischen Messe der Branche – der TATEF. Und auch 
in diesem Jahr werden wieder Unternehmen aus Italien, 
Bulgarien, Iran, Großbritannien, Indien, Schweiz, Taiwan, 
China, Dänemark, Japan, Korea und Spanien mit Betei-
ligungen vertreten sein! 2010 besuchten über 65.000 
Fachleute aus über 70 Ländern die Messe. Die TATEF 
bringt vor allem führende türkische und internationale 
Unternehmen der Branche zusammen und öffnet so die 
Möglichkeit, den weltweiten Markt und die Geschäfts-
partner zu erkunden. 
Ein sächsischer Firmengemeinschaftsstand wird dafür die 
Plattform bieten. Mit ausgewählten Länderexperten werden 
Kooperationsgespräche auf und außerhalb der Messe orga-
nisiert, so dass ein Rundum-Betreuungspaket für die teil-
nehmenden Unternehmen angeboten werden kann.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen-
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Material-
handhabung, Werkzeuge, Antriebstechnik, 
Messtechnik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kom-
ponenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank







Verona (Italien) – 29. Mai bis 1. Juni 2012 
Branchen: Energiewirtschaft
ITM Polska
Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Posen (Polen) – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Branchen: Maschinen, Rohstoffe, Feinmechanik, Schweiß-
technik, Werkzeuge
Interior Lifestyle Japan 
Trade fair for new lifestyle and design
Tokio (Japan) – 6. bis 8. Juni 2012
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgütermessen
MSV 
Internationale Maschinenbaumesse
Berlin – 10. bis 14. September 2012 
Branchen: Maschinenbau
ILA Berlin Air Show 
Internationale Luft- & Raumfahrtausstellung und Konferenzen
Berlin – 11. bis 16. September 2012 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
FachPack
Nürnberg – 25. bis 27. September 2012
Branchen: Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschinen, 
Verpackungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Design für Pa-
pier und Verpackungen, Druck- und Media-Vorstufe, Verede-
lungsverfahren, Packmittelproduktion
MICROnORA 
Internationale Biennale der Mikrotechnik
Besançon (Frankreich) – 25. bis 28. September 2012 
Branchen: Automatisierung, Mikrosystemtechnik, Messtech-
nik, Regel- und Steuertechnik, Werkzeugmaschinen
AIRTEC
International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 6. bis 8. November 2012
Branche: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrtindustrie
FIMAI E SIMAI (Environment Brazil)
Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und nachhaltigkeit




München – 13. bis 16. November 2012 
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
Metalex
International Machine Tools and Metalworking Technology 
Trade Exhibition and Conference for Asia
Bangkok (Thailand) – 21. bis 24. November 2012
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Pollutec
International Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und 
Abfallwirtschaft
Lyon (Frankreich) – 27. bis 30. November 2012
Branchen: Umwelt




terstützt deutsche Aussteller 
auf 250 Messen
Das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) plant im nächsten 
Jahr 251 Messebeteiligungen 
in 43 Ländern.
An den Gemeinschaftsbetei-
ligungen können deutsche 
Unternehmen zu günstigen 
Bedingungen teilnehmen. 
Insbesondere kleinen und 
mittelständischen export-
orientierten Unternehmen 
bieten die German Pavilions 
Unterstützung für ihren Ein-
tritt in Märkte außerhalb Eu-
ropas unter der Dachmarke 
„Made in Germany“. Der Etat 
für das nächste Jahr umfasst 
zunächst 42,5 Mio. Euro.
Die wichtigste Zielregion im 
Programm 2013 bleibt Süd-
Ost- und Zentralasien. Das 
Ministerium plant dort Be-
teiligungen an 102 Messen, 
darunter 41 in China und 
Hongkong. Weitere wichtige 
Zielregionen sind die euro-
päischen Länder außerhalb 
der EU (62 Messen, davon 
46 in Russland) sowie der 
Nahe und Mittlere Osten 
(27) und Nordamerika (25). 
Lateinamerika und Afrika 
sind mit 20 und 11 Beteili-
gungen vertreten. Bis Ende 
des Jahres werden voraus-




erhält im kommenden Jahr 
eine Veranstaltung in China. 
Der Verband der Deutschen 
Dental-Industrie (VDDI) plant 
erstmals im Rahmen der Sino 
Dental in Peking vom 9. bis 
12. Juni 2013 eine Branchen-
leistungsschau für die deut-
sche Dentalindustrie. 
Der Arbeitskreis für Aus-
landsmessebeteil igungen 
beim AUMA schlägt dem 
Bundeswirtschaftsministeri-
um jährlich Messen für das 
Auslandsmesseprogramm vor. 
Er besteht aus Vertretern der 
exportorientierten deutschen 
Fachverbände, der Bundes-
ministerien für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) 
sowie Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz 
(BMELV), des Auswärtigen 
Amtes, der Bundesländer und 
des AUMA. 
Die Auswahl der Messen im 
Auslandsmesseprogramm 2013 
ist veröffentlicht in der Messe-





Das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie 
will sich nächstes Jahr im 
Rahmen der Exportinitiati-
ven „Erneuerbare Energien“ 
und „Energieeffizienz“ an 
10 Messen im Ausland be-
teiligen. Dies ist das Ergeb-
nis einer Sitzung im Bun-
deswirtschaftsministerium, 
an der Vertreter der beiden 
Exportinitiativen, Außen-
wirtschaftsinstitutionen und 
des AUMA-Ausstellungs- und 
Messe-Ausschusses der Deut-
schen Wirtschaft teilgenom-
men haben. Sechs der ge-
planten Messebeteiligungen 
legen den Fokus auf erneu-
erbare Energien, vier werden 
sich auf das Thema Ener-
gieeffizienz konzentrieren. 
Deutsche Unternehmen kön-
nen an den Messen in die-
sem Programm zu günstigen 
Konditionen teilnehmen.
Das Bundeswirtschaftsminis-
terium organisiert in diesem 
Programm Beteiligungen in 
zwei Kategorien: In Ländern, 
wo der Einsatz grüner Ener-
gietechnologien noch in den 
Anfängen steckt, finden auf 
dem Gemeinschaftsstand zu- 
sätzlich zu den Produktprä-
sentationen der Unterneh-
men „Deutsche Tage“ mit 
Fachvorträgen statt. In Län-
dern, die bereits mehrmals 
Ziel dieses Messeprogramms 
waren und in denen das The-
ma bekannter und akzep-
tierter ist, werden auf dem 
Gemeinschaftsstand vorwie-
gend Exponate ausgestellt. 
Das Bundeswirtschaftsminis-
terium unterstützt seit 2003 
Unternehmen bei ihren Be-
teiligungen an Fachmessen 
im Green Energy-Sektor, um 
den Export von Technologien 
im Bereich der erneuerbaren 
Energien zu fördern. Bei der 
Auswahl der Messen wirkt der 
AUMA mit. Messen der Ex-
portinitiativen „Erneuerbare 
Energien“ und „Energieeffi-








Außenwirtschaftsnachrichten 06/2012  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 




Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main
 
 17.09.-21.09. MSV Brünn/Tschechien  06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien 
  13.11.-16.11. electronica, München  18.09.-23.09. Automechanika, Frankfurt/Main
  14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf  25.09-27.09. FachPack, Nürnberg
  20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz  25.09.-28.09. 
MICRONORA, 
Besançon/Frankreich
  21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand  02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei
  21.11.-24.11. 
Industrial Trade Fair India,  
Delhi/Indien  16.10.-20.10. Fakuma, Friedrichshafen
  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig  23.10.-25.10. IT & Business





Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
  27.11.-30.11. Pollutec, Lyon/Frankreich 





schoben – bisherige nach-
weisregelung verlängert bis 
31.12.2012
Auf Druck der Industrie- und 
Handelskammern und al-
ler Wirtschaftsverbände in 
Deutschland hat das Bun-
desfinanzministerium (BMF) 
die geplante Einführung der 
sogenannten Gelangensbe-
stätigung verschoben. Die 
bisherigen Nachweise für in-
nergemeinschaftliche Liefe-
rungen sollen nun bis zum 
Jahresende 2012 vom Fi-
nanzamt anerkannt bleiben 
(„Nichtbeanstandungsrege-
lung“). Das ist das Ergebnis 
einer Verbändeanhörung 
beim BMF. Zunächst war eine 
Verlängerung bis Ende März 
und dann bis Ende Juni ein-
geräumt worden.
Während die Finanzverwal-
tung inzwischen einige um-
strittene Passagen im Entwurf 
des Umsatzsteuer-Anwen-
dungserlasses entschärft hat, 
geht es den Vertretern der 
Wirtschaft um ein praxisnahes 
und rechtssicheres Gesamt-
Innergemeinschaftliche Lieferungen
Praktischer Ratgeber mit 
10-Punkte-Plan neu er-
schienen
Unternehmen, die Waren mit 
Luftfracht befördern, müssen 
seit einigen Jahren nachwei-
sen, dass ihre Waren sicher 
sind. Bis vor wenigen Jahren 
reichten sogenannte Sicher-
heitserklärungen aus, welche 
die Unternehmen in eigener 
Verantwortung gegenüber 
den Behörden abgaben. Mit 
der Einführung des soge-
nannten „bekannten Versen-
ders“ in der Verordnung (EG) 
Nr. 300/2008 und weiteren 
Regelungen ist jedoch jetzt 
ein Prüfverfahren vorgeschrie-
ben. Die Übergangsfrist dafür 
läuft am 25. März 2013 aus.
Für viele Unternehmen, die 
Fracht oder Post auf dem 
Luftweg auf eigene Rech-
nung versenden, kommt eine 
Zulassung als „bekannter 
Versender“ in Betracht. Wer 
es bis zum 25.03.2013 nicht 
geschafft hat, muss im Zwei-
felsfall einen Dienstleister 
einschalten, der die zunächst 
immer als unsicher („unsecu-
re“) eingestufte Ware prüft 
und für die Luftfracht frei-
gibt. Das kann bei häufiger 
Versendung mit Luftfracht 
zu einer teuren Angelegen-
heit werden.
konzept. Dazu gehört insbe-
sondere, dass die umstrittene 
Forderung nach einer Unter-
schrift des Abnehmers einer 
Warenlieferung gestrichen 
wird. Diese ist enthalten in 
§ 17 a der Umsatzsteuer-
Durchführungsverordnung 
(UStDV). Der Dachverband 
der deutschen Industrie- und 
Handelskammern, DIHK, 
hat deshalb gemeinsam mit 
sieben weiteren Spitzen-
verbänden eine detaillierte 
Stellungnahme beim Bun-
desministerium der Finanzen 
abgegeben, in der wesentli-
che Änderungen, unter ande-
rem auch des § 17 a UStDV, 
gefordert werden.
Da der Bundesrat in diesem 
Fall zustimmen muss, ha-
ben die sächsischen Indus-
trie- und Handelskammern 
ein inhaltlich abgestimmtes 
Schreiben an den sächsischen 
Finanzminister verfasst, in 
dem die Änderungswünsche 
im Interesse der exportorien-




Hier setzt ein neues Buch 
an mit dem Titel „Bekannter 
Versender – die neue He-
rausforderung für Unterneh-
men“ – Praktischer Ratgeber 
mit 10-Punkte-Plan für den 
Weg zur Zulassung. Die Au-
toren Marcus Hellmann, Ste-
fan Reinhardt und Marcus 
Puschke nehmen den Leser 
an die Hand und erläutern 
die komplexe Materie. Es 
erhebt den Anspruch, ein 
Praxishandbuch zu sein und 
ist es auch. Es ist leicht ver-
ständlich geschrieben und 
lässt dennoch keinen we-
sentlichen Aspekt aus. Auf 
ca. 150 Seiten werden die 
Ausgangslage erläutert und 
Schritt für Schritt Lösungen 
entwickelt.
Für Unternehmen, die sich 
ernsthaft mit der Frage aus-
einandersetzen, ob die Be-
antragung des Status „be-
kannter Versender“ Sinn 
ergibt, ist das Buch eine 
echte Hilfe. Es ist im Bun-
desanzeiger Verlag in Ko-
operation mit dem Verlag 
Carl H. Dieckmann erschie-
nen, kostet 29,80 EUR und 








Eine Reihe von Mitgliedstaa-
ten der Welthandelsorga-
nisation WTO (World Trade 
Organisation) – darunter die 
EU, USA, Schweiz und Japan 
– haben die Verschärfung der 
Importbestimmungen durch 
den argentinischen Zoll kriti-
siert. Seit Januar 2012 müs-
sen argentinische Importeure 
vor der Vergabe eines Auf-
trages an ihre ausländischen 
Lieferanten jeden Warenim-
port mit einer eidesstattli-
chen Erklärung voranmel-
den. Da mehrere Behörden 
beteiligt sind, verzögern sich 
Warenimporte und argen-
tinische Importeure werden 
mit hohen Kosten belastet. 
Betroffene Warengruppen 
sind Laptops, Klimaanlagen, 
Maschinen und Werkzeuge, 
Kraftfahrzeuge und Kraft-
fahrzeugteile, Reifen, Spiel-






Seit dem 01.04. ist das be-
sondere Zollverfahren der 
vor übergehenden Einfuhr in 
Singapur (Temporary Import 
Scheme) von drei auf sechs 
Monate verlängert worden. 
Dieses Zollverfahren ermög-
licht die vorübergehende Ver-
wendung von bestimmten 
Waren im Zollgebiet ohne Er-
hebung von Einfuhrabgaben 
(Zoll, Umsatzsteuer) unter Leis-
tung einer Sicherheit und kann 
in Singapur u. a. für folgende 
Waren verwendet werden:
Erzeugnisse zur Reparatur 
und Ausbesserung sowie ent-
sprechende Ersatzteile, Be-
rufsausrüstungen und deren 
Ersatzteile, Lehrhilfen sowie 
wissenschaftliche Ausrüstungen 
und deren Ersatzteile, lebende 
Tiere, Messe- und Ausstellungs-
waren, wissenschaftliche Geräte 
und technische Ausrüstungen 
mit Bewilligung der Zollver-
waltung, Ausrüstungen, Beklei-
dung und Zubehör für interna-
tionale Konferenzen, Kongresse 
und ähnliche Veranstaltungen.
Alkoholische Getränke und 
Tabakwaren können in Singa-
pur nicht in dieses Verfahren 
überführt werden. Das inter-
nationale Carnet ATA für die 
Anmeldung von Waren zur 
vorübergehenden Einfuhr und 
Wiederausfuhr kann in Singa-





Geänderte Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe (LSVA) 
ab 1. Juli
Die Schweiz wird die Sätze für die Leistungsabhängige 
Schwerverkehrsabgabe (LSVA) zum 01.07.2012 erhöhen. Neu 
ist eine Ermäßigung von 10 % auf die Klasse mit dem bisher 
niedrigsten Schadstoffausstoß, EURO 5, wenn der Lkw bereits 
die EURO 6 erfüllt. – Und das kostet die LVSA für 300 gefah-
rene Kilometer mit einem 40-t-Lkw ab Juli:
EURO 0, I und II    372,00 CHF
EURO II mit Partikelfilter   334,80 CHF
EURO III    322,80 CHF
EURO III mit Partikelfilter   290,40 CHF
EURO IV und V    273,60 CHF
EURO VI    246,00 CHF
Näheres auf der Seite der Eidgenössischen Zollverwaltung 




EU-Dokumente zum Beitritt 
veröffentlicht
Die für den Beitritt Kroatiens 
zur Europäischen Union we-
sentlichen Dokumente sind im 
EU-Amtsblatt vom 24.04.2012 
veröffentlicht worden (Nr. L 112 
und C 119 E) – eur-lex.europa.
eu – Kroatien wird zum 1. Juli 






in Mexiko sind geändert wor-
den. Wie bereits bisher sind 
alle Angaben in spanischer 
Sprache erforderlich. Einzel-
heiten sind nachzulesen auf 
der Internetseite von Germany 
Trade and Invest (gtai.de) > 







Die EFTA-Staaten – Schweiz, 
Norwegen, Island und Liech-
tenstein – haben mit der Uk-
raine ein Freihandelsabkom-
men geschlossen, das zum 
1. Juni in Kraft tritt. In-
nerhalb eines Zeitraums 
von zehn Jahren sollen die 
Zölle weitgehend abgebaut 
werden. Die Ursprungsre-
geln entsprechen denen des 
PanEuroMed-Ursprungs-
protokolls. Damit wird eine 
Kumulierung möglich sein, 
wenn die Ukraine mit weite-







Zollpräferenzen beim Export von Waren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ursprungserklärungen 
auf der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 5. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ in PAN-
EURO-MED
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und Lieferbedingungen
Thema: 
 ∙ Die Problematik frei formulierter Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbedingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von TRADETERMS
 ∙ Richtige Anwendung der INCOTERM-Lieferbedingungen 
(Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Auslandsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumenten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von Inkasso- und 
Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr




Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die Zollverwaltung 
sind möglich?
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht (Pflich-
ten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens u. a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 3. Juli 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
neue InCOTEMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Thema: 
 ∙ Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln, die neue Klausel DAP
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 2000 / 2010
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer auf den 
Käufer
 ∙ Pflichten des Verkäufers und Käufers bezüglich Trans-
portvertrag, Transportversicherung, Aus- und Einfuhrge-
nehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Verbindung mit 
dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den AGB
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 5. September 2012, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. September 2012, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistungen im interna-
tionalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteueridentifi-
kationsnummer
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, Schwellenwerte
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, Versendungsliefe-
rungen
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungsgrundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und Formulare
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 18. September 2012, 09:00-16:00 Uhr






Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer- und Zahlungsbedingungen für  
Preiskalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz





 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen 
(Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-Use-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Die Internet-Ausfuhranmeldung (IAA+)
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-Use-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Erstellung kompletter Versand- und Zollpapiere für EU und Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhranmeldung mittels Internetzollanmeldung (ATLAS)
 ∙ Notfallkonzept (EPAS); Handelsrechnung, Konsulats-, 
Zollfaktura
 ∙ Packliste; Versicherungszertifikat; Warenverkehrsbeschei-
nigung EUR. 1
 ∙ Lieferantenerklärung; Ursprungszeugnis
 ∙ Speditionsauftrag und Routing Order
 ∙ Konnossement, Luft-, Bahn-, LKW-Frachtbrief
 ∙ Ausfuhrnachweis (Ausgangsvermerk)
 ∙ Binnenmarktpapiere
 ∙ Intrastat-Meldung; Zusammenfassende Meldungen; 
Verbringungsnachweis
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg













Ursprungszeugnisse online beantragen - ein innovatives Angebot 




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Exportkontrolle aktuell
Thema: 
Die Veranstaltung vermittelt Zusammenhänge und Be-
deutung der Ausfuhrkontrollvorschriften. Durch praktische 
Übungen gewinnen die Teilnehmer Verhaltenssicherheit bei 
der Ausfuhr genehmigungspfl. Güter.
 ∙ Systematik der Exportkontrolle (Embargo-VO, kritische 
Länder)
 ∙ Anwendungen und Übungen zur Güterliste und Dual-
Use-Verordnung
 ∙ Betroffene Güter, Software, Know-how-Transfer
 ∙ Lieferung von Ersatzteilen
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen





 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 12. Juni 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320, E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
REGIOnALKAMMER ZWICKAU
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Thema: 
 ∙ Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung und/oder Proforma-
Rechnung
 ∙ Ursprungszeugnis, INTRASTAT Meldung, Packliste
 ∙ Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet A.T.A.
 ∙ INCOTERMS
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-





Schottisches Unternehmen, das auf die Herstellung von hoch-
wertigen und innovativen Systemen zur Entkarbonisierung spezi-
alisiert ist, sucht deutsche Vertreiber von Gastronomieausstattung 
zur Zusammenarbeit. Die angebotenen Entkarbonisierungstanks 
dienen beispielsweise in Restaurants, Hotels, Bäckereien, Fast-
Food-Ketten und Reinigungsunternehmen der schnellen und 
unkomplizierten Entfernung von Kohlenstoff. Sowohl der direkte 
Kauf der Produkte als auch Leasing-Verträge sind möglich.
Korresp.: engl.
 Logistik- und Lagerleistungen
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-044
Britischer Lager- und Logistikdienstleister mit flexiblen Lö-
sungen bietet als Subunternehmen deutschen Logistikun-
ternehmen Lager- und Lieferflächen in Großbritannien an. 
Die Firma ist auch an Joint Ventures und jeglicher Form 
der Kooperation mit mittelständischen, im internationalen 




Britisches Unternehmen, das Laserbeschriftungssysteme ent-
wickelt und fertigt, sucht nach Abnehmern in Deutschland. 
Mit dem Lasersystem können Metall, Kunststoff und ande-
re Materialen beschriftet werden. Es ist somit geeignet für 
das Markieren von Werkzeugmaschinenteilen, medizinischen 
Geräten, Tastaturen, Schlüsselringen, Mobiltelefonen etc.
Korresp.: engl., frz.
Italien
 Hoch entwickelte Überwachungsinstrumente 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-049
Führendes italienisches Forschungslaboratorium, das in 
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 




Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf dem Gebiet 
hoch entwickelter optischer Instrumente und Komponen-
ten engagiert ist, sucht Handelspartner für Umweltüberwa-
chungseinrichtungen. Im letzten Jahr führte die Erfahrung, 
die auf dem Gebiet der Weltraumanwendung erzielt wurde, 
zur Entwicklung eines multi-sensorischen und modularen 
Systems für die Umwelt- und Kunstüberwachung. Das zu 
kommerzialisierende Produkt ist ein innovatives System, das 
es erlaubt, kontinuierlich Daten zu sammeln und in Realzeit 
die Präsenz von Kohlenwasserstoffbelastung zu erkennen. 
Korresp.: engl., it.
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. L-12-012 
Italienische Firma sucht Fertigungspartner für Schmiede-
teile. Das Familienunternehmen ist auf die Herstellung von 
Gesenkschmiedeteilen aus Rundstahl bis zu einem Maxi-
malgewicht von 150 kg spezialisiert. Zur Verlängerung der 
Fertigungstiefe der gesenkgeschmiedeten Bauteile sucht 
die Firma die Kooperation mit Fertigungsunternehmen im 




 Türen und Fenster aus Kunststoff und Aluminium 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-21
Litauischer Hersteller von Türen und Fenstern aus Kunststoff 
und Aluminium sucht für eine Kooperation deutsche Bauun-
ternehmen, die Arbeiten an öffentlichen Gebäuden, Industrie- 
und Wohnbauten durchführen. Haupterzeugnisse des Un-
ternehmens sind PVC-Fenster, -Türen (Profile des Deutschen 
Herstellers Brügman - Salamander Group), verschiedene Alu-
miniumkonstruktionen, bspw. Fenster, Türen, Wintergärten, 
Fassaden (Aluminiumprofile Reynaers - Belgien). 
Korresp.: dt.
Portugal
 Portugiesische Unternehmen suchen 
 Geschäftspartner 
 Chiffre-Nr. L-12-011
Mitglieder der AHK Portugal suchen neue Handelspartner 
in Deutschland:
1. Betrieb aus der Energiebranche mit folgenden Produk-
ten: Wärmerückgewinnungskessel, Kamine und Leitungen, 
Wärmeüberträger, Thermische Entgaser, Behälter, Sparan-
lagen und Lufterhitzer.
2. Unternehmen, das seinen Kunden neben geschweißten 
Stahlrohren und Profilen auch Dienste wie Schärfen von 
Trennscheiben, Schräg- und Längsschneidung von Blech 
oder Platten und Anstreichen von Rohren anbietet.
3. Textilunternehmen, das über eine spezialisierte Produkt- 
und Teameinheit, einen zentralen Strick- und Webbereich 
und eine fortschrittliche und komplette Konfektionseinheit 
verfügt, produziert folgende Artikel: Casualwear, Unterwä-
sche, Homewear, Bademäntel, Pyjamas und Nachthemden 
sowie Dessous.
4. Baufirma mit verschiedenen spezialisierten Teams für 
folgende Bereiche: Stahlbetonausfachung, Ziegelsteinmau-
erwerk, Klempnerei, Elektriker, Stuckateur, Fliesenleger, ab-




 Vertrieb von Bauprodukten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-046
Rumänisches Handelsunternehmen, das auf den Vertrieb 
von Elektro-, Klempner-, Sanitär-, Heizungs- sowie Bau-
produkten und -materialien spezialisiert ist, bietet deut-
schen Produzenten dieser Produktgruppen den Vertrieb 
ihrer Erzeugnisse auf dem rumänischen Markt an.
Korresp.: engl.
 Photovoltaik- und Solaranlagen 
 Chiffre-Nr. EG0412 RO01
Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
von elektrischen Wärmeerzeugern, Photovoltaik- und So-
laranlagen, sucht nach einem Partner für Investitionen für 
die Herstellung von Solaranlagen und die Eröffnung eines 
spezialisierten Ladens für Solarenergie. Das Unternehmen ist 
auch an potenziellen Franchise-Abkommen interessiert und 
bietet eine Fusion oder den Austausch von Aktien an.
Korresp.: engl.
 Baumwollstoffe 
 Chiffre-Nr. EG0412 RO06
Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
von 100 % Baumwolle oder Baumwolle ähnlichen Stoffen 
und Bekleidung, ist an Joint Venture mit ausländischem 
Partner interessiert und sucht Investoren, um die Aktivitäts-
bereiche zu vergrößern, sowohl in den Bereichen, in denen 





 Markteinstieg Russland 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-22
Deutsches Unternehmen mit langjährigen Erfahrungen 
und Büro in Russland bietet individuelle Dienstleistungen 
für KMU, die ernsthaftes Interesse am Russlandgeschäft 
haben: Markteinstiegshilfe, Geschäftsaufbau, Vorortprä-





Schwedisches Unternehmen, das Fair Trade Produkte in 
einem großen Öko-Einkaufszentrum und im Internet ver-
treibt, sucht Lieferanten von Bioprodukten jeglicher Art wie 
z. B. Hautcreme, Make-up, Dekoration, Kleidung und Nah-
rung. Das Unternehmen legt großen Wert auf umweltbe-
wusste Anbieter und hochwertige Produkte, allerdings sind 
100-prozentige Bioprodukte keine Voraussetzung. 
Korresp.: engl., schwed.
 Verkauf von Spielen und Spielzeugen
 Chiffre-Nr. EG0412 SE03
Ein bekannter schwedischer Künstler mit einem eigenen 
Museum und einem Museumsladen ist spezialisiert auf die 
Herstellung von Kunstgegenständen aus alten Disneyspiel-
zeugen und -figuren. Er sucht nach Herstellern von Spiel-
zeugen, Puppen, Souvenirs, Brettspielen etc., um deren 





Privatunternehmen in der Ostslowakei beschäftigt sich mit 
manueller Montage und Komplettierung von verschiede-
nen Kleinteilen, Sortier- sowie Verpackungsarbeiten und 
Kabelkonfektion und Produktion von Leiterplatten.
Folgende Tätigkeiten können nach Kundenwunsch über-
nommen werden:
 ∙ Kabelkonfektion, Kabelsätze und Leiterplattenfertigung
 ∙  Operationen mit beigestelltem Material
 ∙ verschiedene mechanische anspruchsvolle Tätigkeiten 
(manuelle Montagen, Sortierarbeiten usw.)
 ∙ Fertigung lt. Zeichnungsdokumentation bzw. nach 
Mustern
 ∙ Fertigung nach Einschulung der Arbeiter
Das Unternehmen besitzt Zertifizierungen nach ISO 
9001:2008; 14001:2004. In Vorbereitung befindet sich die 
Zertifizierung nach ISO/TS 16949. 
Korresp.: dt.
Thailand
 Markteintritt  
 Chiffre-Nr. C/Z-01/05/12
Thailändisches Unternehmen bietet umfassende Bera-
tung und Unterstützung für einen erfolgreichen Markt-
eintritt in Thailand bezüglich Strategie und Entwicklung, 
dem Herstellen von Kontakten zu Kunden, Lieferanten, 
Kooperationspartnern und Investoren, der Konzeption 
eines individuellen thailandspezifischen Marketing- und 
Vertriebskonzeptes, Standortsuche und Standortanalysen, 
administrativen und organisatorischen Prozessen, logisti-
schen Planungen, Einstellung von eigenem Personal nur 
für Ihre Produkte, speziell in den Branchen  Metall-Kunst-
stoffverarbeitung, Autoindustrie  und Gesundheitswesen. 
Sie werden begleitet von der Entscheidungsfindung über 
die erfolgreiche Umsetzung einzelner Projekte bis zum Er-






Tschechisches Unternehmen bietet folgende Dienstleis-
tungen an: CNC-Blechbearbeitung (Stanzen und Biegen), 
Entwicklung und Konstruktion, Schweißen und Punkt-
schweißen, Einpressen und Einschweißen von Muttern 
und Schrauben, Lackieren (Pulverbeschichtung), Siebdruck, 
Handkabelkonfektion, End- und Vormontage sowie End-
produkttests und Prüfungen. Das nach Geschäftspartnern 
suchende Unternehmen stellt auch Komplettprodukte her 





 Markteinstieg von Umwelttechnologien 
 Chiffre-Nr. L-12-009
Auf modernste Umwelttechnologie spezialisiertes tsche-
chisches Beratungsunternehmen bietet Herstellern und 
Lieferanten mit Interesse am Verkauf in Tschechien, der 
Slowakei und weiteren Ost-Ländern qualifizierte Vermitt-
lungs-, Vertretungs-, Beratungs-, Marketing- und Projekt-
dienste an. Das Angebot umfasst die Durchführung von 
Marktanalysen, Unterstützung bei Vertragsabschlüssen, 
fachlich-technischer Komplettservice, Projektbearbeitung, 
Lieferantenbeauftragung sowie Ausführung von Geschäfts-
tätigkeiten in der Tschechischen Republik. 
Korresp.: dt.
 Fertigung von Schweißkonstruktionen 
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf Schweiß-
arbeiten, Metallbearbeitung und Überholung von Anlagen, 
sucht Partner für wechselseitige Fertigung. Das Unterneh-
men ist in der Lage, große Schweißkonstruktionen zu bear-
beiten und zu bauen, aber auch kleine Teile zu bearbeiten, 
Getriebe zu fertigen und auf Kundenwunsch zu produzie-
ren.
Korresp.: dt.
 Unterstützung bei geschäftlichen Aktivitäten 
 in Tschechien 
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, Repräsentant verschie-
dener Unternehmer, sucht ausländische Geschäftspartner, 
die Unteraufträge im Bereich einfacher Fertigungsarbeiten, 
Montage und Handarbeiten aller Art vergeben möchten. 
Das Unternehmen bietet Unterstützung für Firmen, die 
Aufträge in der Tschechischen Republik platzieren möch-
ten oder dort geschäftlich aktiv werden wollen. Zum Un-
ternehmensgegenstand gehört u. a. auch die Beschaffung 
von Arbeitskräften. 
Korresp.: engl.
 Großhandel von Obst und Gemüse 
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ03
Ein tschechischer  Großhändler von Obst und Gemüse bie-
tet seine Dienstleistungen Lieferanten von Obst- und Ge-




 Chiffre-Nr. EG0412 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf den 
Handel mit Kräutern, sucht Hersteller von Kosmetika, 
Lebensmitteln, Likören, Tierfutter (Hunde, Katzen und 
Pferde) und Arzneimitteln, die an der Lieferung von 
Rohstoffen interessiert sind. Das Produktportfolio um-
fasst über 200 verschiedene Kräuterarten in konventi-
oneller (80 %) und biologischer (20 %) Qualität. Die Fir-
ma kann die Rohstoffe nach Kundenspezifikation (z. B. 
Mischung, Schnitt, Mahlung, Sortierung, Verarbeitung 
etc.) bereitstellen. 
Korresp.: dt.
 Maschinenhersteller und Zulieferer 
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung eigener Textilmaschinen (Doppeldrahtzwirnma-
schinen) und Maschinen für die papier- und holzverarbei-
tende Industrie, sucht Zwischenhändler und Auftraggeber. 
Die Firma bietet freie Kapazitäten im Bereich der Herstel-
lung von Pressteilen und Werkzeugen für die Automo-
bilindustrie (VW, BMW, Bentley, Skoda, Porsche) und der 
spanenden Bearbeitung/Schneidarbeiten mittels CNC-Ma-
schinen an. 
Korresp.: dt.
 Hersteller von Feuerschutzbekleidung
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Feuerschutzbekleidung (bis zu 600 °C) für 
Hüttenarbeiten, Metallerzeugung und Feuerwehren, sucht 
Händler für seine Produkte sowie Partner für wechselseitige 
Fertigung. Das Unternehmen sucht zudem Hersteller von 
Schneidmessern und Unternehmen, die Dienstleistungen 
für Stanzmaschinen anbieten. 
Korresp.: dt.
 Einfache Produktion, Montage-  
 und Komplettierungsarbeiten 
 Chiffre-Nr. EG0412 CZ11
Tschechische Firma mit Sitz in der Nähe der sächsischen 
Grenze bietet zu günstigen Bedingungen folgende Arbei-
ten an:
 ∙ einfache Montagen in eigenen Hallen
 ∙ Komplettierungsarbeiten
 ∙ Verpackungs- und Kartonage-Arbeiten, Kleben von 
Briefumschlägen
 ∙ einfache Produktionsarbeiten
Korresp.: dt., engl., tsch.
 Oberflächenver- und -bearbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-12-20
Tschechisches Unternehmen, tätig im Sektor Stahlkon-
struktion mit Oberflächenver- und -bearbeitung in den 
Branchen Chemie, Bau, Energetik, Kläranlagen, sucht 
Partner für die Zusammenarbeit bei Vorbereitungs-, Fer-
tigungs- und Spezialbauarbeiten. Angestrebt wird dabei 
die gegenseitige Erweiterung des Leistungssortimentes. 
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Geschäftsverbindungen
Es besteht die Möglichkeit des Sandstrahlens und die Be-
nutzung spezieller Anstrichsubstanzen. Außerdem werden 





Tschechisches Unternehmen, seit 2005 tätig in der Ober-
flächenbehandlung von Aluminiumteilen durch anodi-
sche Oxydation, sucht deutsche Auftragskooperation. 
Die Firma eloxiert z. B. Gussteile, Werkstücke, Profile, 
Formteile usw., die für Automobilindustrie, Möbelin-
dustrie, Chemieindustrie, Elektrotechnik, Maschinenbau 
und Schienenfahrzeuge bestimmt sind. Das Unterneh-
men verfügt über eine voll automatische Taktstraße. 
Auftragskooperation in Deutschland.
Korresp.: dt.
 Technologische Kunststoffanlagen 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-24
Tschechischer Hersteller von großen technologischen 
Kunststoffanlagen, der bereits seit 1991 größere tech-
nologische Anlagen, wie z. B. Wannen, Lufttechnik-
anlagen, Rohrleitungen, Anlagen zur Neutralisierung, 
Vorratsbehälter, Laborausstattungen usw., produziert, 
liefert und montiert, sucht deutsche Auftragskoopera-
tion. Diese individuell nach Kundenwunsch gefertig-
ten Anlagen werden durch Formen und Schweißen von 
Halbteilen aus Kunststoffen gefertigt. Hauptsächlich 
werden Röhren und Platten verwendet.
Korresp.: dt.
 Baumaterialien gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-25
Tschechischer Bauträger sucht deutsche Firmen, die 
Baustoffe, Bau- und Haustechnik usw. für Bauprojekte 
in der Tschechischen Republik liefern können. Interesse 
besteht vor allem an Lieferanten, die noch nicht nach 
Tschechien liefern oder dort vertreten sind. 
Es handelt sich vor allem um Material zum Mauern 
(bspw. Ziegel, Mauersteine, Mauermaterialien), Dach-
ziegel, Dachsteine, Holz, Dachstühle, Holzkonstrukti-
onen, Fenster und Außentüren aus Kunststoff, Holz 
oder Alu, Innentüren, Heizungstechnik, Solartechnik, 
Sanitärtechnik, Fliesen, Wandfliesen, Fußböden aller 
Art (auch Teppiche), Fassadensysteme sowie alle wei-





Einer der größten Agrarproduzenten der Ukraine sucht Ge-
schäftskontakte in Deutschland. Das Unternehmen verkauft 
in großem Umfang u. a. Weizen, Mais, Buchweizen, Son-
nenblumensamen, Senf, Flachssamen sowie Sojabohnen 
und betreibt einen Großhandel mit Kartoffeln. Weltweite 
Lieferung per Zug, Schiff oder Straße möglich. Bekannt als 
zuverlässiger, kundenorientierter Partner mit Interesse an 
langfristiger Zusammenarbeit.
Korresp.: engl., dt., frz., russ., ukr.
 Textilien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-048
Ukrainischer Textilhersteller sucht Absatzmittler und Part-
ner für Joint Ventures oder gemeinsame Produktion. Das 
Unternehmen ist spezialisiert auf die Herstellung von Män-
ner-, Frauen- und Kinderbekleidung für den täglichen 
Bedarf sowie auf landestypische Kleidung. Weiterhin wird 
Textilausstattung wie z. B. Tischsets, Handtücher, Vorhän-




 Chiffre-Nr. EG0412 HU11
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf den Han-
del und die Herstellung von Stahlprodukten, Fahrzeugen 
und Anlagen verschiedener Qualität, sucht Zwischen-
händler und Auftraggeber insbesondere aus den Berei-
chen Pharmazie, Chemie- und Kunststoffindustrie, La-
bortechnik, Automatisierung und Kontrolltechnologien 
und ist an einer wechselseitigen Fertigung interessiert. 
Angeboten werden verschiedene Komponenten, unlegiert 
und legiert. Das Unternehmen übernimmt in Rahmenver-
trägen die periodische Inspektion und Wartung der gefer-




Das auch als „Reisepass für 
Waren“ bezeichnete Zoll-
passierscheinheft für die 
vorübergehende Einfuhr 
von Waren bewährt sich als 
komfortables Instrument der 
zwischenstaatlichen Handels-
erleichterung. Es wird derzeit 
in 71 Staaten der Welt ange-
wendet.
Das Wort Carnet stammt aus 
dem Französischen und be-
deutet „Heft“. Die Abkürzung 
„A.T.A.“ steht für vorüber-
gehende Verwendung. Mit 
einem Carnet A.T.A. können 
Gemeinschaftswaren vorü-
bergehend und ohne sofor-
tige Verzollung in Drittländer 
eingeführt werden. Im We-
sentlichen sind das Berufs-
ausrüstungen, Messe- und 
Ausstellungsgüter bzw. Wa-
renmuster. Für Verbrauchs-
güter, wie z. B. Prospekte 
oder Werbematerialien, für 
verderbliche Waren und sol-
che, die im Einfuhrland ver-
bleiben oder dort vermietet 
bzw. veredelt oder repariert 
werden sollen, ist das Car-
net-Verfahren nicht zulässig. 
Jede mit einem Carnet A.T.A. 
eingeführte Ware muss in 
unverändertem Zustand in-
nerhalb bestimmter Fristen 
wieder ausgeführt werden. 
Grundlage des Verfahrens bil-
den das „Internationale Zoll - 
übereinkommen über das Car-
net A.T.A.“ sowie die „Istanbu-
ler Konvention“ als Nachfol-
geabkommen. Informationen 
über die an diesem Verfahren 
teilnehmenden Länder und die 
dort möglichen Anwendungs-
möglichkeiten erhalten Sie von 
Ihrer IHK.
In jedem Carnet A.T.A.-Ver-
tragsstaat haftet ein bür-
gender Verband gegenüber 
seiner Zollverwaltung für 
die Zahlung evtl. anfallender 
Einfuhrabgaben. In Deutsch-
land ist das der DIHK.
Das damit verbundene Zah-
lungsrisiko wird von der 
Euler Hermes Deutschland 
AG rückverbürgt, die über 
die zuständige IHK für ihre 
Haftungsübernahme bei der 
Carnet-Ausgabe ein Versi-
cherungsentgelt berechnet. 
Diese Versicherung ist nicht 
mit einer Transport- oder 
Diebstahlversicherung zu ver-
wechseln.
Das Carnet A.T.A. besteht aus 
einem grünen Deckblatt, dem 
beliebig viele Stamm- und 
Trennabschnitte beigehef-
tet werden. Deckblatt und 
Trenn abschnitte enthalten 
eine allgemeine Warenliste, 
auf der der Zoll Nämlich-
keitssicherung der Ware, z. B. 
anhand von Serien- oder Ge-
rätenummern vornimmt. Bei 
schwer zu beschreibenden 
Waren sind dazu Fotos oder 
Musterabschnitte hilfreich. 
Die im Carnet verbleibenden 
Stammabschnitte dokumen-
tieren den genauen Weg der 
Waren und das Ergebnis der 
jeweiligen Zollabfertigung, 
während die Trennabschnitte 
die Zollerklärungen beinhal-
ten und deshalb bei der je-
weiligen Zollstelle verbleiben.
Vorteile des Verfahrens:
 ∙ Wegfall der üblichen 
Ausfuhrdokumente und 
nationaler Zollpapiere
 ∙ Zügigere Grenzabfertigung
 ∙ Keine Zahlung ausländi-
scher Einfuhrabgaben
 ∙ Beliebig häufige Nutzung 
innerhalb der Gültigkeits-
dauer von einem Jahr




 ∙ Ausfüllen der Carnet- 
Vordrucke durch den  
Antragsteller. Hierfür  
stehen PC-Ausfüllhilfen 
zur Verfügung.
 ∙ Prüfung und Bearbeitung 
bei der zuständigen IHK
 ∙ Nämlichkeitssicherung der 
Waren und zollamtliche 
Eröffnung des Carnet 
A.T.A. durch das zuständi-
ge Ausfuhrzollamt
 ∙ Abfertigung an den EU- 
und Drittlands-Grenzzoll-
stellen jeweils bei Ausreise 
aus und Wiedereinreise in 
die EU, Einreise in das und 
Rückreise aus dem Dritt-
land
 ∙ Rückgabe des Carnet 
A.T.A. an die IHK zur 
Prüfung der ordnungsge-
mäßen Bearbeitung und 
Entlastung des Limits. 
Nur so können mögliche 
Reklamationen ausländi-
scher Zollstellen frühzeitig 
erkannt und ggf. verhin-
dert werden.
Achtung: Für ausfuhrgeneh-
migungspflichtige Waren ist 
auch bei Verwendung eines 
Carnets eine Ausfuhrgeneh-
migung des BAFA notwen-
dig.
Kosten:
 ∙ Kosten für den Vordruck
 ∙ Ausstellungsgebühr der IHK
 ∙ Versicherungsentgelt zur 
Weiterleitung an Euler 
Hermes Deutschland AG 
(Höhe ist abhängig vom 
Warenwert)
Für vorübergehende Aus-
fuhren nach Taiwan wird das 
spezielle Carnet C.P.D. ver-
wendet. Ihre IHK berät Sie 
ausführlich zur Erstellung 
und Verwendung des Carnet 
A.T.A./ C.P.D.
Sollten Waren im Ausnahmefall 
im Ausland verbleiben, ist dies 
unverzüglich beim ausländi-
schen Zollamt anzuzeigen und 
im Carnet zu dokumentieren. 




Auf der Homepage der 
Euler Hermes Deutsch-
land AG finden Sie weite-
re Hinweise zur Praxis des 
Carnet A.T.A.-Verfahrens: 
www.eu le rhermes.de  




 ∙ Euler Hermes Deutschland 
AG (www.eulerhermes.de)
 ∙ www.zoll.de
 ∙ Praktische Arbeitshilfe Export/ 
Import, W. Bertelsmann Verlag
(Teil 1: Heft 5/2012)
Vorübergehende Verwendung mit Carnet A.T.A.




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto







Industrie- und Handelskammer Chemnitz gemeinsam mit der Delegation der 
deutschen Wirtschaft in Vietnam
Weitere Informationen und Anmeldung:
IHK Chemnitz, Barbara Hofmann
Telefon: 0371 6900-1240, E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de
Termin:  
17. – 23. November 2012
Reiseziele:  
Hanoi und Ho Chi Minh City
Kosten:  
1.900,00 EUR zzgl. Reisekosten
Ziel der Reise: 
Anbahnung bzw. Ausbau von 
Geschäftskontakten, individuell 
auf die Teilnehmer zugeschnitten
Unternehmerreise Vietnam
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Nikola Loske | Tel.: 0371 6900-1245 | loske@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Katja Hönig | Tel.: 0351 2802-186 | hoenig.katja@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Dr. Beate Ludwig | Tel.: 0341 1267-1346 | ludwig@leipzig.ihk.de
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network – 
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Das Enterprise Europe Network ist das weltgrößte Netzwerk zur Unterstützung und Förderung kleiner 
und mittelständischer Unternehmen. Die sächsischen Industrie- und Handelskammern sind Partner 
im Enterprise Europe Network und bieten 
Unterstützung bei 
  der Erschließung neuer Märkte 
  der Geschäftspartnersuche
  Verhandlungen
  Vertragsabschlüssen
Information und Beratung zu 
  aktuellen Entwicklungen, Gesetzesvorhaben und Förderprogrammen der EU
  europaweiten, ö entlichen Ausschreibungen für Aufträge, Lieferungen und 
    Forschungsvorhaben
  EU-Richtlinien und Verordnungen
  Markt- und Wirtschaftsdaten aus den EU-Mitgliedsstaaten und Kandidatenländern
Ihr Feedback direkt an die Europäische Kommission zu
  Problemen bei der Anwendung  europäischer Richtlinien und Gesetze 
  administrativen Hürden bei grenzüberschreitenden Geschäftsaktivitäten
